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Berlin 27 April
Trotz günstiger Nachrichten über das Befinden

Bismarck s erwartet man seine Anwesenheit bei den Reichs
tagssitzungen nicht mehr

Die Meldung Graf Moltke sei bei seiner Anwesen
heit in Kopenhagen von dem König von Dänemark in Privat
audienz empfangen worden hat in hiesigen diplomatischen
Kreisen Aufmerksamkeit hervorgerufen Es liegt auf der
Hand daß im Falle eines englisch russischen Krieges die Hal

tung Dänemarks sür England von großer Wichtigkeit sein
würde In Wirklichkeit scheinen sich die Regierungen bereits
sehr viel mehr mit dem Krieg als mit dem Kongreß zu
beschäftigen

Während lange Zeit hindurch die Meldungen zur
Aufnahme in Unteroffizierschulen sehr spärlich eingingen
ungeachtet die Staats und Militärbehörden es an Auffor
derungen hierzu nicht fehlen ließen und namentlich bei allen
Koutrolversammlnngen hierauf bezügliche Bekanntmachungen
erfolgten ist der Andrang in neuerer Zeit der Art gestiegen
daß viele Bewerber wegen Ueberfüllung der betreffenden An
stalten haben zurückgewiesen werden müssen Auch die frei
willigen Meldungen zum Militärdienst find im Steigen be
griffen und nicht selten befinden sich unter den sich melden
den Personen solche denen es im Augenblick an Mitteln zu
ihrem Unterhalt gebricht Man erblickt in diesem vermehrten
Zudrange wohl nicht mit Unrecht die Folgen der Geschäfts
und Arbeitsstockungen unter denen in den letzten Jahren
der Verkehr zu leiden hatte Auf der anderen Seite aber
wird man namentlich in der wieder steigenden Lust zum
Unteroffizierdienst ein Zeichen für die beginnende Rückkehr
normaler Verhältnisse erblicken dürfen In der Zeit der
übermäßigen Arbeitslöhne waren brauchbare Kräfte für den
Unteroffizierdienst gar nicht mehr zu haben ein Mangel
welcher äußerst nachtheilig auf den Militärdienst im Allge
meinen wirken mußte und mit welchem viele Truppentheile
immerhin noch jetzt zu kämpfen haben

Das alte Konsortium hat die ausgelegten 60 Mill
Mark 4prozentiger preußischer Anleihe übernommen und wird
dieselbe in den nächsten Tagen zum Course von 95 zur
Subskription stellen

Petersburg 27 April Heute wurde die Schifffahrt
eröffnet Zwei deutsche Dampfer sind bereits eingetroffen

Wie 27 April Heute hat ein wichtiger Minister
rath stattgefunden Zweck desselben war die Beschlußfassung
über einleitende Schritte für die Flüssigmachung der 60 Mill
Anleihe um den Einmarsch der österreichischen Armee in
Bosnien und die Herzegowina finanziell vorzubereiten

Paris 26 April Der Marschall Mac Mahon wird
wie es heißt am Mittwoch bei der Eröffnung der Weltaus

stellung eine Rede halten in welcher er die friedliche Tendenz
der französischen Politik ganz besonders betont

Zur Orient Krisis
Berlin 27 April In hiesigen militärischen Kreisen

wird der in Rumelien ausgebrochene Aufstand als ein Ereig
niß aufgefaßt dem möglicher Weise in der Weiterentwicklung
der orientalischen Streitfrage eine große Bedeutung wird
zugewiesen werden müssen Es handelt sich hier ganz offen
bar nicht blos um zusammengeraffte und schlecht bewaffnete
kleine Schaaren von Türken und bulgarischen Muselmännern
denn wie in Bosnien die Begs so sind auch in Rumelien

zahlreiche Bulgaren angesessen welche zur muhamedanischen
Religion bekehrt bisher die Herrschaft über ihre Landsleute
unter dem Schutze des Sultans ausübten sondern größere
Jnsurgentenmassen die der militärischen Disciplin und ordent
lichen Ausrüstung zum Theil nicht entbehren Dies erklärt
sich dadurch daß von den besiegten und auseinandergespreng
ten türkischen Korps die bis zur Aufgabe des Schipkapaffes
in jenen Gegenden standen einzelne Mannschaften sich in die
Gebirge flüchteten und von den Russen nicht rechtzeitig
gefangen genommen und entwaffnet werden konnten Mit
ihnen haben sich Elemente der beunruhigten Bevölkerung
verbunden und den Krieg im Rücken der russischen Süd
armee angefacht Nach den neuesten Nachrichten die freilich
aus Konstantinopel datiren und daher mit großer Vorsicht
aufzunehmen sind wären die Insurgenten bis gegen Philip
popel vorgedrungen und in Adrianopel selbst herrsche große
Besorgniß Ueber die eigentliche Urheberschaft des Aufstan
des erzählt man sich Dinge welche ebenfalls nicht geeignet
sind dem friedlichen Einverständniß der beiden sich gegenüber
stehenden Großmächte die Bahn zu ebenen Englische Emis
säre sollen Geld Waffen und Munition besorgt haben um
die Insurrektion zu nähren und bis zu dem Grade zu
stärken welchen sie jetzt faktisch erlangt hat Von Seiten
der nächsten russischen Kommandos werden ohne Zweifel alle
verfügbaren Truppen zur Dämpfung des Ausstandes abge
sandt werden müssen was ja im offenen Felde gewiß bald
gelingen wird Anders stellt sich aber die Sachlage in den
Schluchten des Rhodopegebirges wohin sich die Insurgenten
zurückziehen und von wo sie bei Gelegenheit wieder hervor
brechen können Es wird also ein nicht unbeträchtlicher
Truppentheil von dieser Seite aus vielleicht auf lange Zeit
hinaus in Schach gehalten werden Auch die Rüstungen der
Türken an den Schanzen ihrer Demarkationslinien dauern
fort natürlich mit englischem Gelde Unter diesen Ver
hältnissen begreift man die schonungslose Energie der Russen
gegenüber Rumänien ihrer eigentlichen Feldzugsbasis Ueber
ein Resultat der Konferenzbemühungen aber verlautet abso
lut nichts

Nach einem Wiener Telegramm veröffentlicht die
dortige Polit Korrefp ein Petersburger Schreiben vom
23 d, worin historisch über den Verlauf der Verhandlungen
bis zu dem genannten Tage Folgendes mitgetheilt wird

Zunächst habe der Vorschlag Deutschlands in Betreff
der nach der Zeit zu bemessenden gleichzeitigen Entfernung
der russischen Truppen und der englischen Flotte von Kon
stantinopel und der Neutralisirung der geräumten Positionen
die Zustimmung der Kabinete von London und Petersburg
erhalten Seitdem hätten sich die Dinge abermals zum
Schlechteren gewendet theils durch die fortgesetzten englischen
Rüstungen theils durch die Schwierigkeiten welche englischer
seits bei den Details der Räumungssrage erhoben worden
feien Diese Schwierigkeiten seien anfangs durch einen neuen
Vermittelungsvorschlag die zur Wiedergewinnung der ge
räumten Positionen erforderliche Anzahl von Stunden fest
zusetzen geebnet worden Plötzlich habe aber England erklärt
daß es seine Flotte nicht aus den Dardanellen zurückziehen
könne weil widriges Wetter und die Schwierigkeiten der
Durchfahrt eventuell eine längere Zeit zur Rückkehr erforder
lich machen würden Hierdurch sei England von dem bereits
angenommenen Prinzipe wieder zurückgetreten gleichwie es
von dem bereits angenommenen Prinzipe des Zusammentritts
der Vorkonferenz auch zurückgetreten sei

Petersburg 27 April Die Agence Russe sagt
man behaupte mit Unrecht daß die deutsche Vermittelung
beendet sei Diese Vermittelung habe ihren Zweck erreicht
indem sie die Wege ebnete zu einem Ideenaustausch zwischen
den Mächten welcher noch fortdauere Was die Insur
rektion der Muselmänner in Rodosto anlange so werde durch
dieselbe die Richtigkeit der im Friedensvertrage von San
Stefano in Aussicht genommenen Abgrenzung Bulgariens
erwiesen da dieser Distrikt nicht zu Bulgarien hiuzugenom
men worden sei weil in ihm die Mnhamedaner die Majo
rität bildeten

Petersburg 28 April Der Regierungsbote ver
öffentlicht eine lange Reihe von Ernennungen darunter die
jenigen der Großfürsten Nikolaus und Michael zu Gerieral
Feldmarschällcn Großfürst Nikolaus wird aus Gesundheits
rücksichten von seinem Oberkommando abberufen und an
seiner Stelle General Totleben zum Oberkommandirenden
der russischen Truppen in Bulgarien ernannt Stabschef
des General Totleben ist der General Fürst Jmentinskh

London 27 April Der Standard führt eine Liste
amerikanischer Schiffe mit Namen an welche von russischen
Offizieren gechartert wurden Die Aufregung in Konstan
tinopel gegen den Sultan ist immer noch steigend Der

Daily Telegraph und die Times melden die Verhand
lungen wegen eines gleichzeitigen Rückzuges der englischen und
russischen Streitkräfte seien definitiv abgebrochen Rußland

Aus dem Leben eines Ladenmädchens
Novelle von Ludwig Harder

Fortsetzung

O ich weiß es noch genau was er gesprochen Jedes
seiner lieben Worte ist wie mit Feuer in mein Herz gegra
ben Das was ich erwidert habe weiß ich freilich nicht
mehr ich war zu glücklich um zu denken

Als ich wieder ein wenig zu mir selbst gekommen war
entwickelte mir Feldner seine Meinung in Bezug auf Rosas
Zukunft Wir würden in unserem Geschäft von Anfang an
der Hilfe bedürfen erklärte er da könnten wir Rosa zu uns
nehmen als Verkäuferin und zugleich als Schwester und
Freundin sie habe ja keinen Menschen auf der Welt der
ihr näher stehe als ich somit würde sie bei uns in ihrer
Heimat sein

Ich bin natürlich ganz entzückt von dieser Idee und
will es dem armen Kinde nur gleich heute noch schreiben
es wird ihr eine große Freude sein sie war so traurig als
sie abreiste Und zum Theil verdanke ich ja ihr mein
gegenwärtiges Glück denn die Sorge sür ihr Wohlergehen
war es was mich zuerst meinem lieben Eberhard näher
brachte In dem Antheil welchen wir beide an dem lieben
Mädchen nehmen haben wir einander erst recht kennen und
schätzen gelernt

Freitag den 8 März
Der junge Herr ist wieder im Laden Ein paar Tage

lag er krank und während der Zeit wich die Prinzipalin
nicht von seinem Bett Meine Befürchtungen haben sich
glücklicherweise nicht erfüllt Herr Wolf ist im Besitz all
seiner Geisteskräfte und doch scheint er nicht mehr derselbe
Mensch zu sein Nicht blos daß sein Gesicht so farblos ge
worden ist als hätte er keinen Tropfen Blut in den Adern
und seine sonst so lebhaften Augen trübe und gleichgiltig
dreinschauen von seinem ganzen fröhlichen aufgeweckten
Wesen findet sich auch nicht mehr eine Spur Er lacht nie
er scherzt nie er sieht keinem Menschen gerade ins Gesicht
Sprechen thut er nur das Nöthigste erzählt man ihm etwas
so hört er nicht zu fragt man ihn so giebt er verkehrte

Antworten Er ist langsam in sich gekehrt gleichgiltig
Seine Geschäfte versteht er mechanisch ohne jedes Interesse

kurz sein ganzes Wesen macht den Eindruck eines
Menschen der unablässig über einer einzigen Idee brütet
und den auf der ganzen Welt nichts kümmert als diese
Idee Nach Rosa fragt er nie er spricht ihren Namen
nicht aus und als Feldner neulich in seiner Gegenwart von
unseren Plänen in Bezug auf ihre Zukunft sprach weil er
dachte es werde Herrn Wolf beruhigen seine Braut gebor
gen zu wissen äußerte er keine Silbe und that als hätte
er nichts gehört Die Fran Prinzipalin ist ernstlich in
Sorgen um ihn sie zeigt sich jetzt als zärtliche Mutter sie
kocht ihm seine Lieblingsgerichte spricht ihm freundlich zu
liest ihm seine Wünsche an den Augen ab aber er sieht sie
ebensowenig an wie alle Anderen Sie die ihn früher von
jeder Geselligkeit fernzuhalten suchte redet ihm jetzt eifrig zu
sich zu zerstreuen er achtet nicht darauf er sitzt die
Abende allein auf seinem Zimmer nicht bei seiner Mutter
wie ehemals Felduer sagt oft ihm sei so bange um unsern
jungen Herrn

Mein Verlobter ist der liebste beste Mann von der
Welt ich gewinne ihn täglich lieber und glaube daß ich
recht glücklich mit ihm werde

Der redselige Herr Geier wird von uns allen gemieden
denn auch der kleine Adler ist Feuer und Flamme sür
Rosas Sache und für Rosa selbst und wollte zuerst den
jungen Herrn und hernach vor allem den schändlichen Ver
räther Geier auf Pistolen fordern fünf Schritte Barriere
wie er sagte Es hat mich eine meiner ernstesten Straf
predigten gekostet dem Jungen seine Ritterlichkeit aas dem
Kopfe zu treiben Er geht Ostern gleichfalls denn lieber
will er Steine am Wege klopfen und sich von Brod und
Wasser nähren als in diesem gottverlassenen Hause von
Kaviar und Marzipan zu leben Der gute Junge hat
Beides noch nicht versucht

Es hält sich niemand mehr zu Herrn Geier als die
Frau Prinzipalin und auch diese nur in einer mürrischen
verbissenen Weise Ich glaube sie fand es trotz allem gleich
falls gemüthlicher als Rosa noch ihres Benjamins Braut
war ohne daß sie es wußte und alles in Ruhe und Ord

nung seinen Gang ging Im Herzen scheint es mir ist sie
Herrn Geier bitter Gram daß seine Dienstfertigkeit dem
friedlichen Zusammenleben ein Ende gemacht hat

Ich sür meinen Theil traue diesem Menschen jede
Niederträchtigkeit zu Ich bin auch fest überzeugt daß er
meine beiden Goldstücke hat und Feldner ist ganz meiner
Meinung

Dienstag den 12 März
Herr Benjamin Wolf ist fort Das ist der Plan

worüber er so lange gebrütet Vorgestern Morgen kam
die Frau Prinzipalin fassungslos in den Laden gestürzt wo
nur Feldner zugegen war Ihre steife Schueppentaille war
schief zugeknöpft der Atlasrock schleifte unbeachtet über die
noch uugefegten Dielen sie hatte keine Haube auf und ihr
ungekämmtes Haar fiel in zotteligen grauen Strähnen aus
welchen die noch aufgewickelten Papilloten der Schläfen
löckchen gar wunderlich hervorgnkten über ihr gelbweißes
Gesicht das an diesem Morgen recht alt und runzelig aus
sah In der Hand hielt die Frau Prinzipalin einen Brief
den sie meinem lieben Feldner in welchen zu meinem Stolz
die Leute in der Noth doch immer das größte Vertrauen
setzen wortlos entgegenstreckte Es war der Abschiedsbrief
ihres Sohnes Feldner ist der einzige außer Frau Wolf
der ihn gelesen

Benjamin Wolf schrieb darin er habe die Pflicht
des kindlichen Gehorsams gegen seine Mutter erfüllt obgleich
die Erfüllung dieser Pflicht sehr schwer geworden sei denn
sie habe ihn zum Wortbrüchigen gemacht ihm die Ver
achtung aller derer zugezogen an deren Meinung ihm
gelegen sei dem Mädchen seiner Liebe und ihm selbst das

Herz gebrochen Bereuen werde er nie was er gethan
denn das sei recht und seine Pflicht gewesen Er werde
dieser Pflicht auch ferner leben er werde in der Fremde
das Gesetz seiner Väter halten und verspreche seiner Mutter
keine Schwiegertochter zuzubringen welche ihrem Sinn miß
fällig sei denn nie gedenke er ein Weib heimzuführen nach
dem er der Einen die er geliebt ein Recht gegeben habe
ihn zu verachten Nur sei es ihm fernerhin unmöglich
das Antlitz seiner Mutter zu sehen auf dessen gütiges Lächeln
vertrauend er jenen Treuschwur geleistet den ihr Wille ihn
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refüsirte vie Bedingungen weil dieselben England zu große
Begünstigungen gewährten

Wien 27 April Die Polit Korresp veröffentlicht
folgende Meldung aus Konstantinopel Großfürst Nikolaus
theilte den türkischen Kommissären für die Repatriirung der
muhamedanischcn Flüchtlinge aus Bulgarien mit daß die
Insurgenten im Rhodope Gebirge Räuberbanden seien wel
che sich aus Trümmern der seiner Zeit dorthin verschla
genen Armee Suleiman Paschas gebildet hätten Zu densel
ben sei noch die muselmännische Bevölkerung einiger Ort
schaften gestoßen

Wien 25 April Wie der Neuen Freien Presse
vom gestrigen Tage aus Konstantinopel gemeldet wird ist
in Betreff des russisch englischen Parallelrückzuges eine Ver
einbarung erfolgt Die russische Armee soll bis Adrianopel
die britische Flotte bis zu den Dardanellen zurückgehen
Eine anderweitige Bestätigung dieser Nachricht fehlt Post

Budapest 27 April Man erwartet von dem Ent
gegenkommen der beiden streitenden Mächte daß sie so lange
keinen entscheidenden Schritt thun werden als Deutschland
seine versöhnende Mission nicht aufgiebt Dann erst wird
Oesterreich sich über seine Haltung entschließen England ist
damit einverstanden weil es dadurch Zeit gewinnt seine
Truppentransporte auszudehnen Rußland warte nur um
England als den offensiven Theil erscheinen zu lasfen

Paris 27 April Es ist charakteristisch daß in
hiesigen politischen Kreisen ein fortdauerndes Einvernehmen
zwischen Deutschland und Italien in Betreff der gemeinsamen
oder identischen Fortführung der Mediation für unwahrschein
lich gilt Man hält wegen zu großer Jnteressenverschieden
heit nur ein spontanes Zusammengehen für möglich das sich
über eine nächste ablehnende englische Antwort nicht hiuaus
erstrecken dürste

Der Soleil hat einen polemischen Artikel gegen
diejenigen Blätter welche die Eventualität der Theilnahme
Frankreichs an dem orientalischen Konflikt günstig beurtheilen
Das genannte Blatt sagr daß die Zeitungen welche wünschen
daß Frankreich der englischen Politik sekundire dadurch Deutsch

land nur die Gelegenheit geben der russischen Politik und
somit gegen Frankreich zu sekundiren

Musikalisches Eingesandt
Das am vergangenen Donnerstag gehaltene Sympho

nie Concert des Hrn Stadt Musikdirektor Halle wohl
das letzte in dieser Saison hatte die Musikfreunde noch
mals recht zahlreich versammelt Sie nahmen gewiß ungern
von diesen Concerten Abschied und werden ihnen in nächster
Wintersaison ein freundliches Willkommen zurufen

Das Programm war wieder gut gewählt Besonders
gab das Liebesmahl der Apostel von Wagner einen
würdigen Nachklang zu dem feierlichen Klänge der Oster
glocken

Vor Allem erfreulich war die Wahl einer Beethoven
schen Symphonie Nr 2 v clur Bei den Werken dieses
großen Meisters muß ja Jeder der empfänglich ist für das
Schöne empfinden daß die Kunst göttlichen Ursprungs ist
wie Herz und Gewissen Die Durchführung der Symphonie
war zu loben und zeigte der den einzelnen Sätzen und na
mentlich dem Schlüsse der Symphonie folgende Beifall wel
chen Eindruck sie auf die Hörer gemacht hatte

Vielleicht bestimmen die kühlen Maiabende Hrn Dir
Halle noch ein Symphonie Concert im neuen Theater zu
halten und hoffen wir auch dann zur Wahl und Durchfüh
rung des Programms wie diesmal sagen zu können Ende
gut Alles gut wenn dies für eine Reihe von Symphonie
Concerten doch zu wenig wäre

Dieselben werden übrigens auch für die Sommer Con
certe nicht ohne gute Nachwirkung bleiben Dies versprachen
die beiden Feiertags Concerte in Wittekind

Es sei nur der Ouvertüre zu den vier Menschenaltern
von Lachner der Jubel Ouverture von Weber der Medita
tion von Bach in ausdrucksvoller Wiedergabe Erwähnung
gethan

Durch die Verlegung des Orchesters in Wittekind hat
die Freundlichkeit des Platzes namentlich aber auch die
Akustik gewonnen Dem aufmerksamen Hörer gingen auch
auf entfernteren Plätzen die zarten Nuancen nicht ver
loren

Mag in den Sommerconcerten die Stimmung des Pu
blikums der Wahl auch gehaltvollerer Sacken nicht besonders
günstig sein immer ist es zu billigen daß sie auch den

Programmen nicht fehlen denn im guten Sinne gesagt
Lkmxki a1i zM KgM öt, es bleibt immer etwas hän

gen und den Musikfreund werden sie in guter Durchfüh
rung immer erfreuen

Wir können von der Kapelle des Hrn Halle für die
Sommersaison bei deren Streben und Kräften wirklich mu
sikalische Genüsse erwarten

Sachsen und Thüringen
Altenburg 27 April Gestern Abend gegen 7 Uhr

traf Großfürst Konstantin von Rußland zur Feier der sil
bernen Hochzeit unseres Herrscherpaares hier ein er wurde
am Bahnhofe mit militärischen Ehren empfangen und auf
das Schloß geleitet Ihm folgten Abends 11 Uhr die
oldenburgischen Herrschaften der Großherzog und der Erb
großherzog mit ihren Gemahlinnen heute Abend 6 Uhr
wird Prinz Friedrich Karl von Preußen hier eintreffen
Die weiten Räume des Schlosses füllen sich ebenso wie die
Hotels und Privatwohnungen in der Stadt jeder Zug bringt
Gäste in großer Zahl Der Schmuck der Stadt fängt an
vollständig zu werden der grüne Wald wird in die Straßen
Altenburgs versetzt selbst um die Gallerien der Thürme zieht
sich ein Kranz von Tannen und Fichten Zahlreiche Flag
gen flattern im Winde und bringen buntes Leben Dazwi
schen sieht man Menschen mit fröhlichen Augen ziehen die
sich anschauen was vorbereitet wird um den Tag der sil
bernen Hochzeit des Fürstenpaares zu ehren Aus dem
altenburger Lande kommen viele Fremde aus den Städtm
und vom Lande zieht die Bevölkerung in hellen Schaaren
herein Die Deputationen welche am heutigen Tage die
ersten Glückwünsche auf das Schloß tragen sind schon seit
gestern hier bunte Uniformen aus aller Herren Länder
bewegen sich durch die Stadt Ueberall sieht man herzliche
Freude und innige Theilnahme

Gotha Nachdem der Stadtrath und die Stadtver
ordneten den entsprechenden Vertrag bewilligt haben wird
eine Gedenktafel für den Begründer der deutschen Feuerver
versicherungsbank hier Ernst Wilhelm Arnoldi angefertigt
die an dessen Geburtshause angebracht und an seinem hun
dertjährigen Geburtstage 21 Mai d I unter Festlichkeit
enthüllt werden soll

zu brechen gezwungen und das so kalt und unbarmherzig
auf ihn niedergeblickt hätte als er in der höchsten Qual
der Seele um Gnade flehend vor ihr gerungen

Darum sei er gegangen plötzlich und auf immer sie
werde ihn auf Erden nicht wiedersehen Er wünsche ihr ein
heiteres Alter und hoffe von ganzem Herzen das stolze
Bewußtsein ihr Sohn habe ohne Widerrede ohne Zaudern
sein ganzes Leben ihrem Willen zum Opfer gebracht ihr
Trost dafür sein werde das Glück ihres Kindes als Opfer
begehrt zu haben Sie möge seinen Aufenthalt nicht zu
ersorschen suchen er werde sie in der Ferne verehren und
ihr in allen Dingen gehorsam sein bis auf das Eine zu
ihr zurückzukehren Darum möge sie es nicht von ihm ver
langen denn es sei ihm unmöglich den Ort oder die Men
schen wiederzusehen welche Zeugen seiner unglücklichen Liebe
gewesen

Für seine eigenmächtige Entfernung erbitte er ihre
Verzeihung Wolle sie ihm aber fluchen so möge sie beden
ken daß kein Fluch der Welt ihm mehr so viel Glück nehmen
könne als er der treuen Erfüllung des vierten Gebotes frei
willig geopfert habe

Für Feldner und mich stand ein Gruß in dem Brief
und wie ein Sterbender sein theuerstes Gut treuen

Freunden übergebe so binde er uns seine Verlorne Braut
auf obschon er wohl wisse daß er kein anderes Anrecht an
sie habe als das welches seine heiße innige Liebe für sie
ihm gebe Sie selbst grüßen zu lassen wage er nicht
er bitte aber täglich Gott das ihm noch zugemessene Theil
Glück zu den Rosas zu schlagen als geringen Ersatz für
das Leid das er ihr zugefügt

So lautete der Brief Herr Wolf hat das Erbe
seines Onkels mit sich genommen ein kleines Kapital das
gar nicht im Geschäfte steckte das Vermögen seines Vaters
aber bei Heller und Pfennig seiner Mutter zurückgelassen

Die Prinzipalin schlug sich die Brust raufte sich das
Haar rang die Hände und erfüllte das Haus mit Jammern
und Wehklagen Aber nicht auf lange denn Frau Wolf
hat einen stolzen energischen Charakter Nachdem Feldner
sie in ihre Wohnung zurückgeführt und zufrieden zu sprechen
gesucht hat sie sich in ihr Zimmer eingeschlossen und läßt
niemand zu stA ein Das dauert nun schon mehrere Tage
und keiner von uns weiß was sie treibt

Ich habe mich einmal an das Schlüsselloch geschlichen
da sah ich Frau Wolf auf dem Boden kauern in einem
schmutzigen zerfetzten Kleide vor ihr lag der Brief ihres
Sohnes sie starrte minutenlang regungslos darauf hin
und dann rang sie wieder die Hände bestreute ihr Haupt
mit Asche und stieß ihre Stirn in blinder Verzweiflung
gegen Tische und Wände

Ich habe meinem lieben Feldner davon erzählt denn
ich sage ihm alles und er trägt seitdem Sorge daß immer
jemand in der Nähe ist damit die arme Frau sich kein Leid
cmrhut

Montag den 25 März
Die Frau Prinzipalin ist wieder im Laden Neulich

Morgen trat sie abgezehrt aber ruhig und ganz vernünftig
bei uns ein Sie erzählte dem Gesinde der junge Herr fei
verreist aber er komme nächstens gewiß zurück und sie müßten

das Haus zu seiner Rückkehr recht sauber halten Sie selbst
kräuselte den weißen Sand auf die Diele

Sie scheint heiter und zufrieden das Essen schmeckt
ihr und in wenigen Tagen war sie wieder so frisch und
wohlaussehend wie nur je zuvor Gleichwohl wie sie erst
eine Weile unter uns lebt merkten wir immer deutlicher
daß sie trotz ihres gesunden und frischen Aussehens eine ganz

andere geworden war Sie ist viel milder aber ihre
Laune wechselt mit unberechenbarer Geschwindigkeit und oft
schilt sie eine Minute später was sie eben gelobt Das

Geschäft interefsirt sie nicht mehr wie früher wo sie voll
ständig darin aufging

Jetzt ist die Frau Prinzipalin die erste Feierabend
anzukündigen Auch zeigt sie sich gegen manch Vergehen
merkwürdig nachsichtig Der kleine Adler wußte neulich
nicht wie ihm geschah als sie ihm den sie wie gewöhnlich
auf der Ladentreppe herumlungernd angetroffen statt ihn
wie früher in solchem Fall tüchtig bei den Ohren zu zausen
freundlich lobend sagte Recht so Adler geben Sie nur
genau acht ob mein Sohn die Straße noch nicht herauf
kommt

Die Wiederkehr ihres Sohnes ist ihr Lieblingsgespräch
Das erste mal als wir sie mit solch heiterer Zuversicht
davon reden hörten sahen Feldner und ich einander betroffen
an Daß er nie nie zurückkommt scheint ihr nicht in den
Kopf zu wollen und ich glaube wenn es ihr jemand mit
Gewalt hineinzwänge so würde es ihren armen Verstand
gönzlich aus seinen Fugen reißen Feldner sagt ihre Un
fähigkeit das Schlimmste an ihrem Schicksal zu begreisen
sei es allein was sie am Leben erhielte Und sie begreift
es wirklich nicht Sie weiß den ganzen Brief ihres SohneS
Wort für Wort auswendig Neulich in der Dämmerung
hörte ich sie ihn ohne Anstoß vor sich hinmurmeln Aber
als sie an die Stelle von dem Abschied auf immer kam da
stockte sie verwirrte sich und meinte endlich ganz ungeduldig

Nein doch ich weiß es ganz genau jetzt kommt das
von dem Wiederkommen I daß ich nun gerade das Wich
tigste vergessen habe

Nichts hat Interesse für sie als ihr Sohn sie mag
von nichts anderem reden hören Bei Tisch erzählt sie Ge
schichten aus seiner Kinderzeit welche alle darauf hinaus
gehen wie lieb Mutter und Kind einander gehabt haben
ich habe allezeit nur an sein Bestes gedacht, ist der ge

wöhnliche Schluß Besonders einen Vorfall wird sie nicht
müde zu wiederholen wie einmal ein Hund ihren Benjamin
gebissen und sie in der Meinung der Hund sei toll sich
ohne weiteres Besinnen über des Kindes Arm gebeugt und
die Wunde ausgesogen habe denn wenn ich meinen Sohn
dadurch nicht rettete so würde ich doch wenigstens mit ihm
gestorben sein und dann beschäftigt sie sich wieder mit
seiner Heimkehr Er kommt ganz bald, versichert sie ver
gnügt denn nicht wahr ein Sohn der so geliebt wird
kann nicht lange fern von seiner Mutter bleiben

Diese Wiederkehr ihres Sohnes ist ihre einzige fixe
Idee in allem anderen zeigt sie sich so vernünftig wie zuvor
Sie löst mit Leichtigkeit die schwierigsten Rechenexempel im
Kopf sie steht mit Umsicht wenn auch ohne großes Interesse
dem Geschäft vor leitet den Haushalt spricht und urtheilt
klar und scharf über alle Dinge nur von dem festen
Glauben an ihres Benjamins Wiederkehr ist sie nicht abzu
bringen es hat auch wohl niemand das Herz dazu solch
einen Versuch zu wagen

Bisweilen redet sie gar von einer Schwiegertochter
einer schönen herzigen Dame welche ihr Sohn sehr lieb
habe Für die müsse Raum geschafft werden denn natürlich
würden sie bei ihr wohnen Darum will sie bauen einen
neuen Stock aufsetzen lassen Feldner sucht vergebens sie
von dieser Idee abzubringen Sie hat schon mit verschiede
nen Baumeistern gesprochen Pläne geprüft verworfen ver
ändert Im Mai soll der Bau allen Ernstes in Angriff ge
nommen werden Einstweilen aber geht sie in den Möbel
magazinen der Stadt umher und kauft eine Aussteuer denn
die Schwiegertochter wie sie mir einmal mit vertraulich
irrem Ausdruck zuflüsterte ist nicht reich sie bringt keine
Einrichtung mit Und nun muß ich sie recht verziehen,
setzte sie mit schlauem Lächeln hinzu Sie verstehen doch
Fräulein Hortensie Dem Sohn gilt nur die Frau etwas
Will die alte Mutter nicht ganz vergessen sein so muß sie

der Frau schmeicheln Und dann seufzte sie tief Es
kostet viel Mühe sich ein bischen Liebe von seinen Kindern
zu erschleichen

Nur das Theuerste und Beste genügt dem Geschmack
der Frau Prinzipalin und zu einander passen muß alles
aus s Haar Täglich kommen Möbelkisten wir alle werden
angestellt auspacken zu helfen und Frau Wolf freut sich wie
ein Kind wenn wir ihre Wahl loben und die bekannte
Schwiegertochter beneiden

Feldner sagt sie habe bei diesem Treiben schon Unsum
men vergeudet und wenn ihr Zustand sich nicht ändert
so wird man sie unter Curatel stellen müssen Feldner hat
sie schon zu bewegen gesucht das Geschäft aufzugeben und
als Rentnerin zu leben aber sie wird böse wenn mau da
von spricht Sie müsse ihrem Sohn das Geschäft seines
Vaters erhallen ist ihre stete Antwort Benjamin würde
sehr ungehalten sein es geschlossen zu finden Gleichwohl
verliert sie täglich mehr das Interesse daran Sie hantirt
nur noch aus alter Gewohnheit zwischen ihren Waaren herum
aber wenn der Laden auch überfüllt mit Kunden ist immer
muß eine von uns an der Thüre Wache halten weil
der junge Herr gleich vorbeikommen wird

So lang meines Feldners Thatkraft im Wolsfchen Ge
schäfte Ordnung hält mag es angehen aber oft ergreift
mich die Sorge was nach unserem Weggang aus der Firma
und der alten einsamen Frau werden soll Zwar da
mache ich mir vielleicht unnöthige Gedanken seit einiger
Zeit gewinnen die früher gelblichen Wangen der Frau Prin
zipalin ein so blühend rothes Aussehen ihre schwarzen Augen

werden so hell und leuchtend und dabei stellt sich hie
und da ein leichter trockener Husten ein der gar nicht an
greift wie sie sagt denn wenn sie so die Hände auf
die Brust drückt das ist nicht vor Schmerzen Gott bewahre
sondern nur weil ihr in der frohen Gewißheit daß ihr
Benjamin doch nun jeden Tag kommen kann das Herz
jugendlich heftig pocht fodaß ich fast glaube ein
Höherer hat uns die Sorge für die Zukunft der armen
einsamen Greisin abgenommen

O wie sehne ich mich aus diesem Haus der Härte und
des Unglücks hinweg in die schöne friedliche Heimath die
mein theurer Feldner mir bereitet uud wo mein wiederauf
blühender Liebling meine Rosa mich erwartet

lFortsetzüig folgt

Gerichtssaal
Wenn unter Kaufleuten für eine Forderung aus

beiderseitigen Handelsgeschäften ein mit Blankoabtretung
versehener Grundschuldbrief verpfändet wird so ist nach
einem Erkenntniß des Reichs Oberhandelsgerichts 1 Senats
vom 12 Februar 1878 der Gläubiger berechtigt nach Fäl
ligkeit seiner Forderung den Grundschuldbrief den handels
gesetzlichen Vorschriften entsprechend zu verkaufen und um
den Erlös sodann seine Forderung gegen den Pfandgeber
zu reduziren

Post und Telegraphie
Korrespondenzkarten des Weltpostvereins kursiren

seit einigen Tagen in Berlin Diese Karten haben wie der
Frankfurter Zeitung geschrieben wird die Größe der ge

wöhnlichen im Umlauf befindlichen und sind von einem
rothen Rande eingefaßt Sie tragen die Aufschrift Union
xoswlk universelle Deutschland llew Ms es handelt
sich um von hier abzusendende Karten Postkarte Oai te
xostÄls Antwort bezahlt Ksxonss Die zweite
Karte ist für die Antwort bestimmt jede derselben wird
mit einer 10 Pf Marke versehen
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Ledääen Reserve 3, Redens VersielierunA g us 1875/6
Redens Versielieriin g iis 1877

b Lterbek ssen VersiolisriinA iis 1875/6
Lterbeks ssen VersielieriinA g iis 1877

e Aussteuer VersielierunZ lu 1875/6
Aussteuer VersielierunZ ans 1877

ä VersiolisrnnAsn naoli l b XII 11 XIII
Medt ildAedodene Diviäenäen äer Vorj lire
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26,337
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225,184
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81
40

620,092

157,283

82,350

15,788
11,858

570,334
13,678
66,478

191,244
146,832

8,413
1,869

9,592
6,470

263,373

2,165,659
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Dienstag früh Lrisvl KilkvrK
i LrisvlKviU itl täglich

ch t Leipzigerstrasze Nr 98
Sämmtliche gangbare

künstliche mi natürliche Mineralwasser
in stets Füllung sowie deren
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v vitlüiw 8tÄlItKiÄdvn 13 Zr Vvutstr 30
Unterzeichneter hat die Milchpachtung auf dem Rittergute bei Halle a/S

übernommen und wird am 1 Mai den Verkauf
unverfälschter frischer Milch frischer feinster Tafelbutter

und Limbnrger Käse
in Halle beginnen Die Milch ist durchaus rein da auf dem Rittergute Dieskau eiue Fabrik
nicht im Betrieb ist Zur Bereitung der Tafelbutter und des Käses stehen mir meine lang
jährigen Erfahrungen zur Seite Ich beabsichtige täglich frische Milch auf Wunsch in
Verschließbaren Kannen und Butter nach Halle zu liefern stelle dieselbe jederzeit unter
Koutrole und verpflichte mich für mir nachgewiesene Verfälschungen eine Konventional
strafe von 50 oder 100 an die hiesige Armenverwaltung zuzahlen Bestellungen nehme
ich schon jetzt persönlich der Herr Moritz im rothen Roß die Herren Steinbrecher H
Jasper Cigarrenhandlung am Markt entgegen und verspreche den geehrten Kunden reinste
feinste und frischeste Waare zu liefern

Dieskau 12 April 1878 Mcke eSe/t Schweizer
Ltroliluit IÄiik im I sIuQS,iui

31 Schmeerftraße 31
empfiehlt sich im IM ven und MoÄe aller Arten 5

und nach den neuesten Fayons
Das WMKSMs AZttstGM über die Aecker im Halle

schen Felde ist bei Strafe der Pfändung verboten
MZG WAsZZ IZGH GM

Merlierstcherilllgsbank liir MilWaild in Golha
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1877 beträgt die Ersparniß für

das vergangene Jahr

k 17S S63 33 Pf 8 Procent
der eingezahlten Prämien

Jeder Banktheilnehmer in hiesiger Agentur empfängt diesen Antheil nebst einem
Exemplar des Abschlusses vom Unterzeichneten bei dem auch die ausführlichen Nachweisungen
zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen

Denjenigen welche beabsichtigen dieser gegenseitigen Feuerversicherungs Gesellschaft
beizutreten giebt der Unterzeichnete bereitwilligst desfallsige Auskunft und vermittelt die
Versicherung

Halle a/S den 30 April 1878 StadtrathAgent der Feuerversicherungsbank f D in Gotha

Hs Tiirikkursu im ürstsM

Täglich VaIÄn vR8t r AI ttr ick t Masche75 n 1
I ttk iitliii im Ganzen n einzeln vorzügl

empfehlen F ch C7
Bekanntmachung

Nach Uebernahme des hiesigen Kataster Amtes durch den königlichen Steuer Inspektor
Vermessungs Revisor Spitzner beabsichtigt derselbe außer den Dienstgeschäften auch alle
anderweitigen geometrischen Privatarbeiten als Vermessungen Eintheilungen Grenzenreguli
rnngen Nivellements Versteinungen u f w zu übernehmen und möglichst schleunigst zur
Ausführung zu bringen

Dahingehende Anträge werden in dem Kataster Amte Karlstraße Nr 14 ä entgegen
genommen

Auf Ersuchen des Herrn p Spitzner bringen wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß

Halle a/S den 26 April 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Das Bureau des Bezirks Feldwebels der 3 Kompagnie Stadt Halle befindet
sich vom 1 Mai d I ab nicht mehr aus der Moritzblirg sondern kleine Ulrichs
straße M 26 im Hofe I Treppe was hierdurch zur Kenntniß der bett Reservisten und
Wehrleute gebracht wird Königl Bezirks Kommaudo

d es 2 Bata i llons Halle 2 Magdeb Landwehr Neg Nr 27

Biirger Berew für städtische Interessen
Versammlung Dienstag den 30 April er Abends 8 Uhr

im
V Kvl OrÄnmiiA 1 Fortbildungsschulen

2 Theater Neubau
3 Neubauten im Postgrundstücke
4 Gewerbekammern und gewerbliche Schiedsgerichte

Gäste find zugelassen

K SV 2 7Lo csrt äsr L1s visr ss sLcliülsriiuisii
von Herrn uuä I rilu Voi vtxsod

Äv lkiv iKvi l i i Ivriit iü lx it I 8 IiänäiZös Lxiöl Lolopisesu doneert tür üavisr I isäör LussnMö
Nummern LolkvA isn Zks WiruMiedök V MLQ

II voiuröLLdsu kür Loli rMen z1tor miä vsol inatioii von L Rsinseks
Lillsts u 1 25 in äsr Luoli uuä Nusilc liendanälun üss Ilörrn

SI i A jKtvinstr VS
Ein swä wünscht Privatstunden zu

ertheilen Gef Offert erb Breitestraße 5
Ein Ober Primaner der Latina ertheilt in

allen Gymnasialfächern Privatunterricht
Gef Adr unter L P in der Exp d Bl

Eine geprüfte Lehrerin wünscht Nachhilfe
stunden in einem Pensionat oder in einer
Familie zu ertheilen Näheres bei

Fräulein Jüdel am Markt

Reklamationen
Verträge Testamente Klagen c fertigt
mit Sachkenntniß

Schmeerstratze 25

Hg,g rs,r1zöits2
jeder Art werden sauber und billig angefertigt
Zöpfe von 75 an Puffen 40 Locken
Uhrretten n f w

gr Steiustr 25
HüQZtliclis

neuester Methode ohne Gaumenplatte und
Plombiren billig u schmerzlos Zahnschmerz

beseitigt sofort Ktte/tL i
Zahntechniker gr Märkerstr 4 II

8tr SsZ Äiv
werden billig aufgeputzt Morgenhauben
Barettchen sauber gewaschen und garnirt

alter Markt 28 3 Tr
sauberÜM brennt festliegeud u

mit neuester Maschine
Martinsga sse 4 part

FamilieusWäsche wird noch angenommen
Unlerberg 9

Ein Krankenfahrstuhl wiro zu miethen
gesucht Mersebnrgerstrciße 39 part

Thaler 1 Hypothek auf ein
großes neu erbautes Haus mit großem Hos
und Garten wird zu leihen gesucht Werthe
Adr postlagernd Halle u U niederzul

Ein ordeutl Mann Professionist mit zwei
Kindern sucht sich mit einer Wittwe ohne
Kinder od Mädchen im Alter v 30 40 I
zu verheir Adr u K L 2 d die Exp erb

Wie in früheren Jahren beginnen die
5

am 1 Mai d I Die gangbarsten Sorten natürlicher und künstlicher Mineralwässer
sind vorräthig die weniger gangbaren werden in kürzester Zeit auf Verlangen angeschafft

H 51332 ZBehufs Verarbeitung des zur P Rouvel schen Cvnenrsmasse gehörigen
Materials übernehme ich für Rechnung der Eoncursmaffe noch die Ausführung von
Gass und Wasserleituugs Arbeiten und bitte gefällige Aufträge im Comptoir
Rauuischestratze Nr 24 abzugeben

Angemessene Preisermäßigung für die auszuführenden Arbeiten wird zugesichert

Massenverwalter

Die Aufnahme resp das Einschreiben der
neuen Lehrlinge auch vou Nichtmitgliedern
findet am 6 Mai Nachmittags 4 Uhr
im Vereinslokale statt Lehreontraete sind
beim Vorsitzenden Herrn A Pabst zu haben

SIitt K iiti8 I a 73 empüödlt

Dienstag den 39 April
XaetimlttüA loueert
Anfang 3 Uhr Entrse 30 A

HV H IIv Stadtmusikdirector

Neues Theater
sDouuerstag den 2 Mai

Auf vielseitiges Verlangen
noch ein

LMMonis Loiiesrt
Programm später

II II Stadtmusikdirektor
ü östaur ut 2 srWss

tv SV l ilAr08868 Lxtrll Ooueert
nfg vK bsncls 6 Ildr Lnties 30 A

IR VI ivI zI er X xsllinöistöi
Hükusr s HsstkurstiNi

Berggasse 3
Für Vereine und Gesellschaften steht ein

schönes und geräumiges Zimmer frei
Lagerbie r ff Weis zbier ausgezeichnet

Böttchermeister Berein

smxüöl 1t Kutviim doonsraent ä 75
unä 1

kösts,nrs,Qt HoKrus iui
KI Hi i I, ti 33sinxkslilt sein Z6rü uiuiA68 Lisrloesl

usZs öielinst sedöiiks iiebiekenstkinsr
I s Aörki6r Äus äsr Lrausröl äs8 ron von
kksitör XiÄUAim donukillkut ÄI rtv u jeckvr

lütiix t illi i t xr8wnäö dsi 30 kei LsIsnodtunZ
40

U 51190 Ft
Eine Katze abhanden gekommen schwarz

weiß und gelb gefleckt mit Halsband Dem
Wiederbringer 3 Belohnung

Lindenstr aße 2
Po rtemon naie Ve rl G Bel abz Trödel 3
Großer Httltd braune und weiße Augen

zugelaufen Ackerstraße 5 a

Hierzu als Beilage Entwurf einer Bau Polizei Ordnung für die Stadt Halle a d S
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waijenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Ein weiß und schwarzer Hnnd mit rothem
Perlhalsband zugel Abzuh Reilstraße 27

Hierzu eine Beilage
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